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Karlsrittztr -Zei
Nr . 33 . Dienötag , den 2 . Februar 1836 .

Groß Herzogthum Hessen .
Darmstadt , 30 . Jan . In Gemäßheit einer schrift¬

lichen Disposition Ihrer königl . Hoh . der hochstieligen Frau
Großherzogin , vermöge welcher ihre Leiche in der Stille
und ohne alles Gepränge zur Gruft bestattet werden sollte ,
unterblieb die öffentliche Ausstellung derselben und jede an¬
dere , bei fürstlichen Begräbnissen sonst übliche Feierlich¬
keit. Uin 6 Uhr heute Morgen ward der im großherzogl .
Palais auf einem Katafalk stehende Sarg , in Gegenwart
Sr . königl . Hoheit des Großherzogs und Ihrer Hoheiten
der Prinzen und Prinzessinnen des großherzogl . Hauses ,
so wie der nicht großen Zahl von Personen , welche ihr
Dienst dahin führte , nachdem der großherzogl . Hofpredi -
aer Leidheckcr ein Gebet gesprochen hatte , geschlossen , und
sodann auf den Leichenwagen gestellt , der sich bald nach 7
Ubr nach dem Garten Ihrer königl . Hoheit , der Rosen¬
höhe , in Bewegung setzte. Ihm voran fuhren in verschie¬
denen Wagen zuerst die Leibdicnerschaft Ihrer königl . Ho¬
heit , dann ein Leibarzt und ein Hofprediger , hierauf die
Damen Ihres Gefolges . Dem mit 8 schwarz behange -
nen Pferden bespannten , von Fackelträgern umgebenen
Leichenwagen folgten , in verschiedenen Vorigen , Se . k . H .
der Großherzog , II . HH . die Prinzen und Prinzessinnen
des großherzogl . Hauses und mehrere Herren der nächsten
Umgebung I . k. H . Keine Militäreskorte begleitete den
Zug . Nur vor dem großherzogl . Palais war rin Viereck
von Infanterie und um den Garten ein Bataillon auf¬
gestellt . Auf der Roseuhöhe ward der Sarg unter Trauer¬
musik in der von I . k. H . der verewigten Frau Großher¬
zogin selbst zu dieser Bestimmung eigens erbauten Gruft ,
neben der höchstseligen Prinzessin Elisabeth Hoh . , beigcsetzt ,
und , nachdem der Hofprediger Zimmcrmann eine kurze
Rede gehalten hatte/die Gruft geschloffen .

— Der großherzogl . badische Obersthofmeistcr und
Staatsminister , Freihr . v . Berckheim , und der herzogl .
nassauische Oberkammerherr , Freihr . v . Wiutzingeroda ,
hatten heute Mittag die Ebre , Sr . k. H . dem Großherzogc
Kondolenzschreiben von Seiten ihrer

'
Souveräne wegen

des höchstbedauerlichcn Ablebens I . k . H . der Großherzo¬
gin zu überreichen .

'
( Gr . h . Ztg .)

Darm stadt , 3 . Jan . Vermittelst einer großherzogl .
Verordnung vom 22 . v . M . ist den Einrichtungen über Mo -
biliarocrsichcrung diejenige Vervollkommnung gegeben ,
welche für das Interesse der Staatsbürger nicht minder
nöthig schien , als die bisherigen strengen

'
Vorschriften ge¬

gen auswärtige Versicherungsgesellschaften dem gemeinen

Wobl des Staates . Die Münchner und Aachener Gesell¬
schaft ist nämlich , in Betracht , daß sie den Bedenken ge¬
gen ähnliche Institute nicht unterliegt , für inländisch er¬
klärt , und die strengen Formen , welchen diese letztern un¬
terworfen sind , haben für die von der Münchner und
Aachener Gesellschaft allein bewirkten Versicherungen eine
nahmhafte Milderung und Verminderung erhalten . Man
hat auch versucht , diese Gesellschaft durch Aktienemmissiou
noch fester an inländische Interessen zu binden , und zwar
durch das von ihr gegebene Versprechen , durch Benutzung
möglicher Vakanzen und Zessionen die Emmission zu be¬
wirken , indem das Aktienkapital bereits komplett ist , und
nicht vermehrt werden kann . Zu gleicher Zeit soll auch
das Projekt zur Bildung einer inländischen Versicherungs¬
anstalt auf Aktien von Mainz aus Vorgelegen haben , Res .
kann aber nicht sagen , ob davon Umgang genommen , oder
es gar nicht bis zum wirklichen Anträge gekommen ist .
In jedem Fall erscheint uns der eingeschlagene Weg , eine
bestehende deutsche Aktienanstalt von Ruf zu benutzen ,
der beste , um den Einfluß der ausländischen , und na¬
mentlich den sehr schädlichen der französischen Anstalten
zu entfernen , oder doch zu vermindern .

( Münchn . pol . Ztg . )
Freie Stadt Lübeck .

Lübeck , 24 . Januar . In der Nacht vom 23 . d. bis
gegen die Mitte des folgenden Tages wüthete hier wieder
ein heftiger Sturm aus S . S . West , dessen Zuckungen und
erschütternde Stöße wohl manches Gebäude beschädigt ha¬
ben . Es ist dicß nun schon der dritte fast orkanartige
Sturm , der in diesem Winter unser Küstenland hcimsucht ,
während wir vom Winterfrost nur eine kurze sehr gelinde
Probe gehabt haben . Laues Wetter ist gewöhnlich der
Vorbote , und der Sturm endigt mit Rcgenwcttcr .

— Aus einer Ucbcrsicht des jährlichen Verbrauchs von
Konsumtibilicn ergibt sich , daß im Durchschnitte versteuert
werden an frischem , geräuchertem und gesalzenem Fleische
2/ , Mill . Pfd . , wozu vom Geflügel noch an 150,OVO Pfd .
kommen , und an Fischen 400,000 Pfd . An Getreide wer¬
den kcnsumirt 3 '/ . Millionen Psd . Weizenmehl , auS 050
Last , und 2 ^ Mill . Pf . Noggenmehl , aus 550 Last . Zn
Braimlwein wurden davon verbraucht 400 Last Korn ,
größtentbeils Roggen , in 43 Brennereien t und in den
Brauereien 500 Last Malz zu 22,500 Faß Bier . — An
Brennmaterial beläuft sich der jährliche Verbrauch bis an
10,000 Faden Holz und etwa 12 Mill . Soden Torf .

— In dem regen Leben unseres Freistaats zeigt sich ein
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reger Verbesserungseifer und ein rühmliches Streben für
die Beförderung der Oeffentlichkeit . Auch der gründlichen
Erforschung seiner für ganz Europa einst so folgenreichen
Geschichte wird durch daS fleißige Sammeln aller dazu
erforderlichen Quellen durch einen dafür thätigen histori¬
schen Verein gut vsvgearbeitet . (Hamb . Korresp .)

Preußen .
Berlin , 24 . Jan . Heute beging der Gewerbsverein

des preußischen Staates seine fünfzehnte Jahresfeier .
Der 24 . Januar ist , als der Geburtstag Friedrichs des
Großen , immer zur Feier dieses Festes bestimmt . Die Mit¬
glieder des Vereins hatten sich in großer Anzahl zu einem
Mittagsmahl im Jagor 'schen Saale versammelt , der zu
diesem Zwecke eben so schon als sinnreich verziert war .
Man hatte diesmal den Verzierungen auch insofern einen
Zusammenhang mit dem Feste gegeben , als sie größten -
theils durch kunstreiche Fabrikate hiesiger Industrie bewerk¬
stelligt wurden Der Verein zahlt 280 hiesige und 641
auswärtige , im Ganzen 921 Mitglieder .

( Berk . Voss . Ztg .)
Berlin , 24 . Jan . Seit einigen Jahren haben die

sogenannten Karnevalsfrcuden , unter diesem Namen we¬
nigstens , ausgebört . Man fand cs am Ende auffallend ,
daß in einem protestantischen Lande , wo dem Fleische nie¬
mals Lebewohl gesagt wird , ein offizieller Karneval ange¬
sagt würde , da dieser doch ohnebiu in nichts Anderm be¬
stand , als daß dieOperacht Groschen mehr kostete . Heut¬
zutage werden sogar keine kön . Redouten mehr gegeben ; es
werden keine neuen Opern einstudirt , und man überläßt
eS der Stadt Köln , einen Mummenschanz zu organischen .
Vor einigen Tagen haben jedoch achtzig junge unverhcira -
thete Edellcute einen Privat - Maskcnball gegeben , und sich
in den Einladungskarten die Gargons der Gesellschaft un¬
terschrieben . Diese Benennung hat der Berliner Vürger -
siand se !,r übel genommen , weil er sich dadurch von aller
Gesellschaft ausgeschlossen wähnt . ( Allg . Ztg .)

Berlin , 24 . Jan . Ungewöhnliches Aufsehen hat es
in der kaufmännischen Welt erregt , daß der Kaufmann
Barez d . j . mit einer Passivmasse von 160,000 Thalern
seine Zahlungen einznstellen genöthigt wurde . Er soll , um
seine Person in Sicherheit zu bringen , den Weg nach
Nordamerika , wo er große Ländereien besitzt , cmgeschla -
gen haben . Am meisten sind Hamburger Kauflente dabei
interessirt , welche auch mehrere Arrestschläge ans das vor¬
handene Waarenlager haben ausbringen lassen . Da er
jedoch sehr reiche Verwandte hat , so glaubt man , daß ein
gütliches Abkommen zu Stande kommen wird . Unsere
Konkursordnung , welche sieben Klassen kennt , ist übrigens
so verwickelt , daß durch ein gerichtliches Verfahren bei
schwachen Massen kaum die Gerichtskosten heranskommen .
Bei der neuen Revision der Gesetze ist daher schon längst
der Vorschlag gemacht worden , das System der Englän¬
der , welche nur zwei Klaffen kennen , oder das der Fran¬
zosen , die nur drei haben , anzunehmen ; wodurch aller¬
dings wenigstens zwei Drittheile der Zeit und Kosten er¬
spart werden würden .

Die Unternehmer der Eisenbahn nach Potsdam spre¬
chen von bedeutendem Gewinn , den sie mit Sicherheit er¬
warten , und haben sich sogar verpflichtet , alle Regierunaö -
und Posteffckten unentgeldlich mitzunehmen . Unter diesen
Umständen wird die schöne , nach Potsdam führende Kunst¬
straße eine Einöde werden müssen . Wenn übrigens die .
patentirte Erfindung des österreichischen Architekten v . Rie¬
del , nach welcher man mit der größten Leichtigkeit über
alle Anhöhen die neuen Bahnen führen kann , praktisch
ausführbar ist , so wird künftig mit viel geringerem Kosten¬
aufwand die eine Seite der Wege dazu benutzt werden kön¬
nen . ( Deutsche Nat . Ztg .)

Berlin , 23 . Jan . Dürfte man den Korrespondenz¬
artikeln trauen , welche einige deutsche Blätter in fast un¬
unterbrochener Reihenfolge liefern , so wäre Berlin ein
wahrer Heerd des Obskurantismus . Es gibt fast nichts
so Absurdes , das solchen Referenten nicht gut genug schie¬
ne , um das Publikum in diesem Sinne zu unterhalten .
Der " Korrespondent von und für Deutschland " liefert Be¬
weise davon . Von Allem , was er berichtet , ist fast nichts
wahr . Von einem den Debit ausländischer Zeitungen be¬
schränkenden Gesetze , oder auch nur von einem Verbot
an Beamte , dergleichen auszuleihen , ist nicht die Rede .
Das hiesige Publikum ist nicht von der Art , daß die Lek¬
türe , sogar der heftigsten , den Tendenzen der Negierung
am meisten widerstrebenden auswärtigen Artikel , das ge¬
ringste Bedenken einflößen könnte ; dies weiß die Regierung
sehr wohl , und wüßte sie es nicht , oder dächte anders , so
würde sie gewiß kein so unzulängliches Gegenmittel ergrei¬
fen , als das Verbot , auswärtige Blätter in Restauratio¬
nen rc. anSzulegen . Bei der Besorgniß des erwähnten Re¬
ferenten , daß letzteres geschehen möge , ist übrigens schwer
zu begreifen , wie er selbst solche widersinnige und gehäs¬
sige Artikel schreiben kann , denn er muß ja besorgen , daß
gerade dem Blatte , welches sie enthält , zuerst der Weg
nach Preußen versperrt wird . Er kann aber , wie gesagt ,
mit der größten Ruhe seinem erfindenden Genie freien Lauf
lassen . — Wie ganz ungegründet die Nachrichten über die
Eisenbahn zwischen Berlin und Potsdam sind , habe ich
Ihnen bereits berichtet . Das Interesse des Publikums für
dergleichen Unternehmen im Allgemeinen zu beurtheilen ,
dazu scheint Hr . Res . nicht hinreichende Data zu besitzen ,
da er nicht einmal weiß , daß der eine Unternehmer der
genannten Bahn der Bankier Henoch ist , und es gar kei¬
nen namhaften Bankier Herz in Berlin gibt . Auch die
von ihm vorausgesetzte allgemeine Unwillfährigkei

'
t der Re¬

gierung für dergleichen ist rein erfunden . Man hat höhe¬
rer Scits vielmehr das höchste Interesse dafür , behandelt
aber dergleichen wichtige Dinge mit Vorsicht und reifer
Ueberlegung , und ist irgend Grund zu einer Klage von
Seiten Hrn . Res . vorhanden , so kann er nur darin liegen ,
daß beschlossene Maaßregcln nicht in den Bereich gelangen ,
woraus er den Stoff für seine Berichte entnimmt . Uebri -
gens wird wahrscheinlich noch im laufenden Jabre mit dem
Bau der Eisenbahnen zwischen Potsdam und Berlin , zwi¬
schen Köln und der belgischen Gräuze , und zwischen Mag¬
deburg und Leipzig angefangen werden , denn der letzter »

/
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Bahn steht ebenfalls die Genehmigung nahe bevor . - -
Das dort und in andern Blattern fatsch Berichtete , betrifft
ferner den Schriftsteller MnnLt . Man bcliagt eö , daß
er in dem Interdikt gegen das " junge Deutschland " begrif¬
fen ist , daß sein " Zodiakus " aufhört , und zuletzt , daß er
sogar auch iinter preußischer Zensur nichts mehr schreiben
dürfe . Darauf ist zu erwiedern , daß er zwar keine
" Wally " , aber doch eine " Madonna " geschrieben hat ,
welche ihn als den Tendenzen des " jungen Deutschlands "
angehörig charaktcrisirt , und daß er fernerhin ediren kann ,
was ihm unter preußischer Zensur drucken zu lassen beliebt .
— Kein Wort ist wahr davon , daß künftig zur Redaktion
eines Journals ein akademischer Grad erfordert werde . —
Am lächerlichsten ist aber der Bericht da , wo er den Be¬
weis übler Begriffe von der Ehe unter den Bolksklaffcu ,
durch die sich mehrenden Heiratböanträge in öffentlichen
Blattern , sichren will . In keinem Falle geben dergleichen
Anträge von Personen aus den s. g . Volksktassen aus . Die
größere Hälfte beruht auf Spekulationen gewisser Kommis¬
sionäre , und ein guter Thcil des Restes auf Persiflage
oder doch Scherz . (Mnnchn . pol . Zrg .)

Oesterreich .
Wien , 25 . Jan . Meine frühere Meldung über den

Zweck der Hieherreise Sr . kön . Hoh . des Erzherzogs Fer¬
dinand von Este erhält Bestätigung ; nur hören , daß Sc .
kon . Hoh . den Sitzungen , worin die Positionen für den
neuen siebenbürgischcn Landtag entworfen werden , beizu -
wvhnen Pflegt . ( Allg . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 28 . Jan . Fieschi , Morey , Pepin , Voireau

und Bescher werden diesen Abend in ' s Gefängniß Luxem¬
bourg gebracht werden . Man hat die größten Vorsichts -
maaßregeln zur Vereitlung der Versuche getroffen , welche
von Aussen angestellt worden zu seyn scheinen , um die
4 Hauptangeklagtcn zu vergiften . Ihre Speisen werden
ihnen in Gefäßen , welche mit Schlössern versehen sind ,
zugestcllt . Diese Speisen werden unter der unmittelba¬
ren Aufsicht des Gesäugnißdirektvrs zubereitet . Er stellt
sie selbst in die für jeden Angeklagten bestimmte Büchse .
Diese wird erst im Zimmer der Angeklagten geöffnet .
Im Gefängnisse selbst wird die strengste Aussicht ausge¬
übt , damit ihnen , ohne förmliche Erlaubniß des Direk¬
tors und bevor er jeden für dieselben bestimmten Gegen¬
stand untersucht hat , nickt das Geringste zukomme .

— Der Staatsrath hat gestern die Frage in Betreff
der Buchhändler - und andern Prämien erörtert . Diese
Erneuerung der Lotterie wurde einstimmig verworfen .
Jedoch sollen mehrere Mitglieder , wie es heißt , darauf
angctragen haben , daß der Verkauf von liegenden Gü¬
ter « durch ' s Loos unter der Bedingung zugcstanden wür¬
de , daß der Verkäufer sich von der Regierung hiezu au -
torisircn ließe .

* Paris , 29 . Jan . Je mehr die Reduktionsfrage
zur Sprache kömmt , desto lebhafter werden die Debat¬
ten nicht blos in der Kammer , sondern in dem theilueip -
mendeu Publikum . Das Journal des Debüts steht als

Vertheidiger der Beibehaltung der ö 'hs allein da . Durch
diese Hartnäckigkeit werden seine Gegner nur noch mehr
in Harnisch gesetzt . Das Wichtigste an der Sache bleibt
aber immer die zersplitterte Majorität in der Kammer ,
die , da es ihr einmal in den Sinn gekommen , einen
Funken von Unabhängigkeit zu zeigen , wohl nicht dabei
stehen bleiben , und dre unparteiischen Ansichten , welche
out of doors zur Herrschaft gekommen , uachahmeu könnte ,womit aber auch das ganze System der Einschüchterung ,
welches bisher so heilsame Früchte getragen , zu Grabe
ginge . Uebrigens beweist die Rentenstreitigkeit zur Ge¬
nüge , wie weit , trotz aller Einschränkungen , in Frank¬
reich die Volkshcrrschaft gekommen . Damit eine wichtige
Sache allgemein zur Sprache komme , branckt es blos
eine zuerst künstlich erzeugte Einstimmigkeit der spre¬
chenden und schreibenden Menge , dann aber wird sie mit
so vielem Eifer betrieben , daß kein Hinderniß , kein
Bollwerk , kein Wille , so hoch er auch sieht , stark
genug ist , um dem eiiircißendcu Strom , scy eS
nun zum Guten oder zum Bösen , Einhalt zu thun . Au
ministeriellen Listen mir der sonderbarsten Zusammenstel¬
lung leiden wir wieder keinen Mangel ; doch ist bis auf
diesen Augenblick noch keine Rede von einer Umgestal¬
tung deS Kabincts . Der Name Soult figurirt dabei ,
wie gewöhnlich . Manche finden es komisch , wenn vom
Staatshaushalt die Sprache ist , den Sieger von Tou¬
louse an der Spitze des zu bildenden Kabincts zu sehen .
— Von Rußland , der Türkei und England wird auch
keine Sylbe mehr verloren ; es ist , als ,ob die ganze po¬
litische Wett aus -gestorben wäre . — Gestern wurde der
bekannte Theaterdichter Scribe , den ein Scridcnt des
Konversationslexikons zum pseudonymen Schriftsteller
stempelt , in die Akademie ausgenommen . Seine Antritts¬
rede , so wie die Antwort Villemain ' s , erhielt großen
Beifall .

Großbritannien .
London , 26 . Jan . Die portugiesische Fregatte " Her¬

zogin von Braganza " ist am 24 . , von Lissabon kommend ,
zu Falmouth eingelaufeu . Sie ist dazu bestimmt , den
Herzog von Sacksen -Koburg nach Portugal zu führen .

— Der Moruing -Herald will Briefe aus Lissabon er¬
halten haben , woruach der Kaiser von Rußland in die
Vermählung seiner ältesten Tochter , der Prinzessin Olga ,
mit dem jungen Könige von Griechenland eingewilligt bat .

— Man glaubt , daß der König das Parlament in Per¬
son eröffnen wird ; im morgigen Kabinetsrath wird die
Thronrede zu seiner Genehmigung vorgclcgt .

Ruß l ' a n d .
St . Petersburg , 20 . Jan . Se . Maj . der Kaiser

haben am 26 . v . M . , als am zehnten Jahrestage Ihrer
Thronbesteigung , den nachstehenden Ukas au Len dirigiren -
deu Senat erlassen :

" Da Wir die glückliche Beendigung des gegenwärtig
abgelaufenen Dezenniums Unserer Regierung durch einen
neuen Guadenbeweis gegen die durch das Oberkriminalge -
richt im Jahre 1826 vernrcheülen Staatsverbrecher , Le-
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reu Schicksal schon durch die Ukaseu an den dirigirenden
Senat vom 22 . Slug , desselben Jahres und vom 8 . Nov .
1832 erleichtert wurde , zu bezeichnen wünschen , so be¬
fehlen Wir allergnädigst : 1 ) Daß aus der Zahl der ge¬
nannten Verbrecher : Lrubezkoj , Obotenskij , Borißof u . ,
Borißof Gorbatschewskij , Spiridof , Barsatinskis ,
Jakubowitsch , Alerander Poggio , Artaman Mnrawjew ,
Watkowskis , Vetschaßnow , Dawydow , Juschnewskij ,
Audrejewitsch >! . , Puschtschin , Arbusow , Sawalischin ,
Pawala - Schwejkowskij , Panow li . , Sutoff , Schische -
pin -Roßtowskij , Limow , Nikolaj Bestnshew und Michael
Bestushew , für welche durch Unsere letzte Verordnung
fünfzehnjährige Festungsarbeit festgesetzt war , in derselben
dreizehn Jahre verbleiben sollen . 2) Nikita Mnrawjew ,
Wolkenssij , Jakuschkin , Tjutschcw , Gromnitzkis , Kirc -
jew , Krjukos i >. , Lunin , Swistunow , Krjukos i . , Ba¬
ßargin , Mit 'kof , Annenkof , Wolf , Jwaschew , Frolof
li . , Torjon und Stcinhel , welche , ebenfalls durchUnsere
letzte Verordnung , zn lOjährigcr Festnngöarbeit vernrtheilt
wurden , sollen jetzt schon von derselben befreit und in Si¬
birien angcsicdelt werden . 3 ) Der Staatsverbrecher Kü¬
chelbecker

'
, für welchen mittelst Unseres Ukases vom 22 .

August 1823 fünfzehnjährige Festnngöarbeit bestimmt wur¬
de , soll ebenfalls , auf Verwendung Unseres innigstgelieb -
ten Bruders , Sr . kais . Hoh . deS Großfürsten Michael
Pawlowitsch , jetzt schon ui Sibirien angcsicdelt werden . "

— In Dorpat ist eine neue Wochenschrift in deutscher
Sprache , unter dem Tittel : " das Inland " , angekündigt
worden . Sie wird vornehmlich der Geschichte , der Geo¬
graphie und Statistik , der Literatur und Kunst , so wie
dem geselligen Leben der sogenannten deutschen Provinzen
Rußlands gewidmet seyn ,

°?.nd unter der Redaktion des
F . G . v . Bnegeerscheinen . Da die " DorpaterJahr -

bücher " eingegangen sind , so ist die neue Wochenschrift
dazu bestimmt , auch diejenigen interessanten Artikel auf -

znnehmen , die ursprünglich für jene bestimmt waren .

Spanien .

Paris , 28 . Jan . Wir haben Nachrichten aus Ma¬
drid bis zum 20 . d . M . Ungeachtet aller Bemühungen
des Ministeriums wurde der Artikel 6 des Wahlaesetzcnt -

wurfs in Betreff der Wahlrechte der Capacitäten mit 79

gegen 63 Stimmen verworfen , und es nahm die Kammer
der Procuradoren sofort einen von Calderon -Collantcs ,
Serrano , Ginez und Montalvo vorgcschlagenen und un¬
terstützten Zusatzartikel , wonach in Städten mit einer Be¬

völkerung von 100,000 Seelen Advokaten und andere ie -
ner im Art . 6 bezeichnten Klasse ungehörige Bürger dann
Wahlrecht haben sollen , v) enn sie einen Census von 100
Realen , u . in Städten mit mehr als 10,000 Seelen , wenn
sie einen Census von 200 Realen entrichten .

— Nach dem Eco del Comercio stände den karlistisch
gesinnten Beamten ein ähnliches Schicksal , wie den Mön¬
chen , bevor . Sie sollen nämlich an einem Tage sammt
und sonders entlassen werden .

* Paris , 29 . Jan . Es sind Kuriere aus Madrid
vom 22 . dieses Monats eingctroffen . Das Ministerium

hatte in den Debatten über das Wahlgesetz die Oberhand
erhalten . Die Effekten waren im Steigen . Die rückstän¬
digen Besoldungen sind bis auf den 1 . Jan . baar auöbe -
zahlt worden . Die Finanzkammer soll im besten Zustande
seyn . Es sind neuerdings 24,000 Mann an die Gränzen
zur Verstärkung abgegangen . Man ist , heißt es , fest
entschlossen , dem Bürgerkrieg gegen den Frühling ein Ende
zu machen .

* Bayonne , 25 . Januar . Es fehlten noch immer
umständliche Berichte über die Gefechte vom 16 . und 17 .
Reisende sagen ans , die Engländer hätten am stärksten
gelitten ; die Karlisten haben , heißt es , besonders mit dem
Bajonet gcfochtcn . Uebrigens sind die Feinde wieder in
ihren frühem Stellungen , so daß auch von beiden Seiten
nicht ein Haar breit gewonnen worden . Lequeita wird
ernstlich angegriffen werden , Gnctaria dürfte bald einen
Sturm auohaltcn müssen . Sagastibelza nähert sich im¬
mer mehr San Sebastian , gegen welche Festung vier
neue Batterien errichtet wurden .

^ Barcelona , 22 . Jan . In Oberarragonicn , un¬
weit Tarmarei , hat ein blutiger Kampf statt gefunden ;
die Christinos sollen Vortheile erhalten haben .

"
Der Ge ,

ncralkapitän von Arragonien hat Saragossa an der Spitze
von 3000 Mann Fußvolk und 400 Pferden verlassen , um
den Karlisten den Durchgang zn versperren . Unsere Blat¬
ter enthalten ein Schreiben Mendizabals an den General
Mina , worin der Rathsvorstand die volle Zufriedenheit
der Königin mit seinem Verhalten meldet . Uebrigens ge¬
nießen wir der tiefsten Ruhe ; die Strenge Mina ' s hat
eine gute Wirkung hervorgebracht .

Schweiz .
Thurgan . So viel man vernimmt , ergibt sich ans

den Jnvenrarien über das Klostcrvermögen , daß dasselbe
in dem Zeiträume von ungefähr dreißig Jahren sich um
370,090 fl . vermindert hat . Nur die Karthause zu Ib¬
singen soll vorwärts gekommen seyn . Dagegen ist beson¬
ders das Kloster Katharinenthal , Münstcrlingen , auch
Kreuzlingen , im Rückstand ; Katharinenthal soll innerhalb
jenes Zeitraums die Hälfte seines Vermögens cingebüßt
haben .

Verschiedenes .
Der russische Zuruf ( Furcht ' Dich nichts )

ist dem gemeinen Manne in Rußland beim Sprechen so
gebräuchlich , wie beim Essen das Salz zum Brod . Bei
der Aufrichtung der riesigen Alerandersäule in St . Pe¬
tersburg erfaßte eine von den dazu gebrauchten Walzen
die Hand eines dabei beschäftigten Arbeiters , und droh¬
te , den ganzen Menschen langsam unter die ungeheure
Last zu ziehen , und ihn dann rettungslos zn zermalmen .
Ein nebenstehender russischer Zimmermann ergriff in dem¬
selben Augenblick sein scharfes Beil , und mit dem Rnf :
„ iW- boss !" hieb er dem Unglücklichen mit einem Schlage
den Arm ab . Der auf diese fürchterliche Art Amputirtr
wurde in das Hospital gebracht , wo er bald vollkom -
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mm genas . Er sowohl , als sein entschlossener Wund¬
arzt , beziehen vom Kaiser bis an ihr Lebensende eine
jährliche Pension von 660 Rubel .

Staatspapiere .
Wien , 26 . Jan . 4proz . Mctalliques SS '

« ; Bank¬
aknen 1365 .

Wechsele » nr s .

Frankfurt am Main , 31 . Januar .

lPMierTs Geld .
Amsterdam k . S . 1386 « —

ditto 2M . Z 137 ^ 2 —

Antwerpen k. S . —

ditto 2M . — —

Augsburg k. S . — 100 '/ «
ditto 2M . — —

Berlin k. S . 103 ' « —

ditto 2M . — —

Bremen k. S . 109 ' . —

ditto 2M . — —

Hamburg k. S . 147 ' « —

ditto 2M . 147 —

Leipzig . k . S . 99 '/2 —

ditto in der Mess « — —

London . k. S . 151 ' «
ditto 2M . 151 —

Lyon k . S . 79 ' . —

Mailand 2M . — —

Paris k. S . 79 '/ « —

ditto 2M . 78 '/ . —

Wien in 20 kr. k. S . — 100 " .
ditto 2M 99 " . —

Diskonto . 3/2
°/ » —

Cours der Geldsorten

G o l d.
lllene Louisd 'or
Friedrichsd 'or
Randdukaten
LOFrankenstücke
Souveraind 'or
Gold ul Msrea VV . 2 .

Silber .
Laubthaler , ganze .
Preußische Thaler .
üFrankenthaler
Fein Silber , 16löthig

do . 13 — 14löthig
do. 6löthig

sl. kr.
11 10

9 50
5 35
9 29

16 30
' 317

2 42 ' .
1 44 ' .
2 21

20 26
20 26

- - —

Die große und berühmte Wachöfigurcngallen
' r des

Herrn Caris aus Paris ,
welche gegenwärtig hier im Hause Nr . 14 der langen Stra¬
ße , neben der polytechnischen Schule , von 10 Uhr Mor¬
gens bis 7 Uhr Abends zu sehen ist , ist wohl das Einzige
und Höchste , was in dieser Art der Kunstbildnerci geleistet
und zur Schau gegeben wurde , und rechtfertigt ganz den
Ruf , welcher Hrn . Caris als erstem Künstler in diesem Fa¬
che hierbei vorausging . Ueberrascbt die Menge der Figu¬
ren in Lebensgröße , deren vortreffliche Gruppirung und
ihre so schöne als charakteristischen Trachten den Beschauer
im Allgemeinen , so erstaunt der Kenner über die kunstge¬
rechte Ausführung der einzelnen Figuren . Mehrere dieser ,
die Bildnisse von lebenden oder gelebten Personen , die wir
persönlich kennen oder kannten , darstellend , sind ihren Ori¬
ginalen so ähnlich , und die Eigenthümlichkeiten oder Indi¬
vidualität einer jeden so meisterhaft im Bild gegeben , daß
nur das Athmen zum Leben zu fehlen scheint .

'
Aber nicht

weniger als diese , sind jene Individuen und Gruppen , die
der Geschichte angehören , treu nach Zeichnungen großer
Meister ausgesaßt und dargestellt ; sie scheinen dem Leben
wiedcrgegeben zu seyn .

Alles , was die Gallerie des Hrn . Caris darbietet ,
beweiset den Künstler , in Einzelnheiten einzugehen ,
wovon jeder selbst die Ueberzeugung gewinnen muß ; eine
ausführliche Beschreibung , nur vom Vorzüglichsten , wäre
hier zu weitläufig ; auch wollen wir keinem Urtheile vor -
greifeu .

Wir glauben , das Publikum auf diese Figurengalleri «
und den Kunstgenuß , den sie gewährt , aufmerksam ma¬
chen zu müssen , denn ähnlich Vollendetes in so reicher Ver¬
einigung dürfte hier sobald nicht wieder zu sehen seyn , und
wurde vielleicht nie gesehen . Ist alles vom größten In¬
teresse , so scheinen uns die Gruppen 3 und 4 im zweiten ,
dann die 4 und 5 im dritten Saale es doch vorzüglich .
Einen imposanten und höchst überraschenden Anblick ge¬
währt die Beschauung Nachts bei erleuchteten Sälen .

Möchten recht Viele diese Gallerie des Herrn Caris
besuchen , und sich von der Wahrheit des Gesagten selbst
überzeugen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungö -
beobachtungen .

1 -ran iBarome - Thermome -^Wilid .
'
Witterung' ^

i ter . ! ter . > _ lüberhaupt .
. 7,9L . 1,2 Gr . üb .Oi WSW ziemlich heiter
. 7,9L . j 2,7Gr . üb .Ol S trüb , windig
. 5,8L ? 3,6 Gr . üb .Oj SW Regen , stürm .

M . 7 '/ « Uff27Z
N . 3 U .j27Z
N . L1 U .k27Z

Großherzoglichcs Hoftheater.
Dienstag , den 2 . Februar : Richards Wanderle¬

ben , Lustspiel in 4 Aufzügen , nach dem Englischen ,
Viehiglrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .
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von Kettel . Hierauf : Die Verstorbene , Lust¬
spiel in 1 Aufzuge , von Lebrun .

Donnerstag , den 4 . Fcbr . : Keine Vorstellung .

Freitag , den 5 . Februar (mit allgemein aufgehobenem
Abonnement — zum Vortheil des Hofsängers Hrn .
Reichel — zum Erstenmalc ) : Der Templer
und die Jüdin , große Oper in 3 Aufzügen , von
Marschner .

Anzeige .
Die Unterzeichneten Mitglieder des

Haqelversicherungsvereinö Frcibnrq ,
welche im verflossenen Jahre in Feld und Weinberg be¬
deutenden Schaden durch das Ungewitter erlitten , und
aus besagtem Vereine 941 fl . 1 kr . Schadenersatz erhiel¬
ten , finden sich verpflichtet , hier ihren Dank und Zu¬
friedenheit dafür an den Tag zu legen .

Die Vortheile , welche aus dieser Anstalt entstehen ,
weitläufig zu zergliedern , scheint uns überflüssig zu seyn ,
da schon verschiedene Zeitblätter ihrer erwähnten , und

jeder Landsmann ohnehin Ansehen wird , wie wohlthätig
eine Hülfeleistung in solchen Fällen ist , wo der Verlust
des Lohnes seiner vielfachen niit Schweiß belasteten Ar¬
beiten oft nur von der Entladung einer feindseligen Ge¬
witterwolke abhängt .

Eine in günstigen Lagen geleistete kleine jährliche Ein¬

lage , welche allmählig zum Kapital heranwächst , sichert
die Wohlthat dieser Hülfe und gewährt nebenbei das be¬

ruhigende Gefühl , einem verunglückten Mitglied zur Hülfe
aus der Noth beigetragen zu haben .

Herdern , den 12 . Jan . 1836 .
Stabbalter Keller ; Urban Gagg ; Jos .
Gremelsbacher ; Jos . Schlatterer , jung ;
Jos . Schlatterer , alt ; Blasi Merckle ;

Franz Müller ; Urban Keller .

G e s u ch.
Man sucht folgende Schriften , wohl erhalten , um billigen

Preis zu kaufen :
Byrons Werke , deutsch ; Herder , Lessing , Göthe , Swrller ,
Räumers Gesch. der Hohenstaufen , Erheirerungen von Zsckok-
ke , Pantheon oer Novellen , Ban der Leide , Romans von
Wagner .

Näheres im Jeitungskomtoir .

Nr . 1410 . Lahr . ( Bekanntmachung . ) Durch Be¬
schluß vom 7. d . M . , Nr . 380 , wuree dcm Georg Ganshkrt
von Fricßenheim ein Beistand im Sinne des Landrechtsiatzes 499
bestellt , und der dortige Bürger , Johann Gänshirt , unterm
heutigen in dieser cLigenscbaft verpflichtet , ovue dessen Mitwirkung
derselbe die i» diesem Satze erwähnten Handlungen gültig nicht
vornehmen kann .

Lahr , den 18 . Jan . 1836 .
Großherrogtiches Oberamt .

L i ch t c n a u e r .

Nr . 2645 . Lahr . ( Fahndung . ) Der wegen Raubmords
dahier eingesessene Diebold Dietrich von Allmannsweier ist in

der verflossenen Nacht , in Gesellschaft des wegen 2ten großen
Diebstahls in Untersuchung gestandenen Konstantin Meyer von
Wolfach , mittelst Ausbruches aus diesseitigem Amtsgefäugnisse ent¬
flohen .

Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehörden , auf diese bei¬
den Individuen , deren Signalement unten folgt , strenge zu fahn¬
den , dieselben auf Betreten zu verhaften , und wohlverwahrt an¬
her zu liefern .

Lahr , den 30 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Obcramt .

Lang .
vät . Weiß , Act. jur .

Personbeschreibung des Diebold Dietrich .
Alter , 34 Jahre ; Größe , 2 ^ 7 " ; Statur , untersetzt ; Gesichts -

form , ruud ; Gesichtsfarbe , blaß ; Haare , schwarzbraun ; Stir¬
ne , hoch ; Augenbraunen , schwarzbraun ; Augen , grau ; Nase , mitt¬
ler ; Mund , mittelmäßig ; Kinn , rund ; Bart , hellbraun , schwach.

Besondere Kennzeichen :

Hat einen Hautausschlag .

Kleidung :
Derselbe trug eine Bauernkappe ; ein schwarzseidenes Halstuch ;

einen schwarzleinenen Bauernrock , mit Flanell gefüttert ; graue
tuchene Hosen , welche auf beiden Seiten mit Metallknüpsen besitzt
sind ; eine rothe Weste und Haldstiefel .

Signalement des Schlossergeselle » Konstantin
Meyer .

Alter , 22 Jahre ; Größe , 5/ 6"
; Statur , untersetzt ; Gesichts¬

form , rund ; Gesichtsfarbe , gesund ; Haare , schwarz ; Stirne , nie¬
der ; Augenbraunen , schwarz : Augen , braun ; Nase , dick ; Mund ,klein ; Kinn , rund ; Bart , keinen .

Kleidung ;
Derselbe trug eine grüne Kappe ; einen bunkelgrüntuchenen

Ueberrock ; schwarze Weste , Lunkechiaucuchene Hosen und Stiefel .
Nr . 126 . Durlach . ( Fa h r niß Versteigerung . ) Aus

der Berlassenschaft des verstorbenen Herrn MilitarstaUmcisters ,
Wippermann , werden am Mittwoch und Donnerstag , den 3 .
und 4 . Februar d . I . , Vormirkags von 8 bis 12 , und Rachmic -
taas von 2 bis 4 Uhr , in dessen Wohnung , gegen baare Zahlung
versteigert :

Silber und Gold , worunter eine goldene Repetirrubr ^, Ge¬
wehr und Waffen , Mancwkleider , worunter eine goldgestickte
Uniform , Bettwerk und Leinwand , Schreinw . rk , 3 Sättel
und Zeug , Pferdsaeschirr und Riemenwerk , mehrere Peuschen ,
ein Schlitten sammt Geschirr , verschiedener Hausralh .

Wozu dre Lieohaber eingeladen werden .
Durlach , den 30 . Jan . 1836 .

Bürgermeisteramt .
Weyßer .

rclt . Fesenbeckh .
Nr . 1497 . Rauenberq . ( Frucht - , Wein , und Wein¬

steinversteigerung .) Freirag , den 5 . F . br . d. I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , werden dahier

18 Malter Korn ,
4 - Spelz und

39 ' - Haber ,
1835r Erwachs , und hierauf der Rest 1834r WeinS

ad 21 )2 Fuder , wie auch
ca . 50 Pfund Weinstein ,

kn einzelnen Partlnen öffentlich in Berkaufgebracht .
Rauenberg , den 28 . Jan . 1836 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Rauch .

Blankenloch . (MLHleverpachtung .) Auf Donners -
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tag , den 4 . Febr . d . I . , Morgens 10 Uhr , wird bis bissige Ge -
meindemahlmüble auf 3 weitere Jahre , nämlich von Georgi 1836
dis dahin 1839 , durch öffentlich « Versteigerung auf hiesigem Rath¬
hause verpachtet . Die Mühle enthält zwei Mahlgänge und einen
Schälgang . Dabei befindet sich eine neuerbaute Sägmühle ; in die¬
sem Bau sind 2 Hanfreibbecten , welche besonders durch einen
Wafferkanal getrieben werde », eins Scheuer , Stallung , nebst 8
Schweinställen und die Benutzung von 1)2 Viertel Küchengarten
und 5 Viertel Wiesen , welche hinter der Mühle liegen ; auch er¬
hält Pächter jährlich 6 Klafter eichenes Scheiterholz aus herr¬
schaftlichem Haardtwald . Die Pachtbedingungen können bei Un¬
terzeichnetem Bürgermeisteramts täglich eingesehen werden . Aus¬
wärtige Steiaerungslicbvader haben sich mit legalen Sittenzeug -
niff-n anszuweisen ; au muß Pächter eine Kaution von 4000 fl ;
stellen.

Blankenloch , den 11 . Jan . 1836 .
Bürgermeisteramt .

Nr . 1312 . Bruchsal . ( Holzversteigerung . ) In
Domänenwaldungen des Forstbezirks Bruchsal werden durch den
Bezirksförster Laurop öffentlich versteigert :

Mittwoch , den 10 . Febr . d . I .,
im Distrikt Eichelberg , bei Untergrombach :

2021 ) 2 Klafter buchenes Scheiterholz ,
91 )2 - eichenes do .
41 )2 - gemischtes do.

23 - buchenes Prügelholz ,
2 - gemischtes do.

5750 Stück buchene Wellen ,
850 - gemischte do .

Freitag , den 12 - , und Samstag , den 13 . Febr . d . I - ,
im Äirrlacher Emser :

569 Klafter buchenes Scheiterholz ,
10 - eichenes do.
381 ) 2 - gemischtes do.

1241 ) 2 - buchenes Prügeltzolz ,
41 ) 2 - gemischtes do.

22700 Stück buchene Wellen und
625 - gemischte do.

Die Zusammenkunft am 10 . Febr . ist in der Schiedgaffe beim
Judenacker , und am 12 . und 13 . Febr . auf dem Holzmüller Richt¬
weg bei Oechsler 's Stärkallee , jeden Lag Morgens 8 Uhr .

Bruchsal , de » 27 . Jan . 1836 .
Großyerzogliäies Forstamt .

v. Ehrend erg .

Holzversteigerung .
Es werden aus dem Domänenwaw untern Gailing , Forstbc -

zirks Neufreistett ,
Montag , den 8 . Februar d . I . ,

72 Klafter eichenes Scheckerholz ,
24 - - Prügelholz und

2455 Stück - Wellen ,
sodann

Dienstag , den 19 . Febr . ,
81 Stämme eichenes Holländer - und Bauholz und

1 Stamm aspenes Bauholz
durch Bezirksförster Wolff , im Schlage selbst , wo man sich je¬
desmal Morgens 9 Uhr versammelt , gegen Zahlung vor der Ab¬
fuhr , versteigert .

Achern , den 28 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Forstamt .

S ch r i ck e l .
Karlsruhe . ( C ha i ssn v erste ig e r ung . ) Aus der

Verlassen,ckaftömaffe des Kutschers , Johann Georg Kalle nbe r«
ger dahier , werden

Donnerstag , den 4 . Februar d . I - ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum römischen Kaiser , drei ganz neue Chaisen mit

gedrehten eisernen Aren , nebst allen AugehLrdten , sodann ein ganz
neuer Schlitten mit Rollengeschirr , öffentlich versteigert werden ;
was hiermit bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 21 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r >
Karlsruhe . ( Versteigerung . ) Mittwoch , den 10 .

Febr . d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden in dem großh . Jagd ,
zeughaus zu Hambrücken verschiedenes ausrangirtes Jagdzeug und
sonstige Requisiten , worunter sich folgende Gegenstände befinden ,
nämlich :

28 Stück dunkel Zeug (Tücher ) mit dazu gehörigen Archen ,
5 - Wolfsgarn ,
2 - Hasengar »,

16 - Wildprettkästen ,
2 - lange Garn ( lichter Zeugi ,
1 alter Jagdschirm mit Jugehör ,

12 verschiedene 4räderige Wagen sammt Ketten ,
eins Parthie alte Seilerwaaren , so wie
eine Parthie altes Holzwerk ,

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liedha¬
ber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 24 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Hofforstamt .

v . Schönau .

Licgenschastenversteigeruug.
Zur öffentlichen Versteigerung des zur Johann Georg End¬

lich ' scheu Gantmasse dahier gehörigen liegenschastlichen Vermö¬
gens , und zwar :

1 ) eines zweistöckigen Mühlegebäudes bei der Saline , worin
s ) eine Mahlmühle mit zwei Mahlgängen und einem Schäl -

gange , dann
k ) eine Oclmühle ,
v ) eine Gypsmühle mit zwei Gypsmagazinen eingerichtet ist,

und zu welcher Mühle
ck) eine um dieselbe gelegene , ohngefähr 1 Morgen große

W ese gehört ,
im gerichtlichen Gesammtanschlage von 6000 fl .

2 ) 2 Mertel 28 Ruthen Wiesen in der Probst « , ne¬
ben Gottlied Gaßmann und der Knopfkiinge , im ge¬
richtlichen Anschlag von 500 fl .

und endlich
3 ) 1 Viertel 18 Ruthen Heckrain im Ettersberg , der¬

malen zu einem Hopfengarten angelegt , neben An¬
ton Reinhardt , im gerichtlichen Anschlag von 50 fl.

wird Lagfahrt auf
Donnerstag , den 18 . Febr . d . I . ,

früh 8 Uhr ,
auf dahresigem Rathhause anberaumt , und hierbei , wenn der
Sckätzungspreis erreicht wird , vorbehaltlich jedoch der Genehmi¬
gung der Gantgläubiaer , der endgültige Zuschlag crkheilt werden .

Mosbach , den 2tt Jan . 1836 .
Bürgermeisteramt .

Leubner .
vckt . Hack ,

Stadtschreiber .

Gast bans Versteigerung .
Auf Montag , den 15 . Februar d. I . , wird durch unterzeich -

netes Bureau das Gasthaus zum König von Preußen da¬
hier , Lit . P 6 Nr . 23 und 24 , im Gasthaus zum schwarzen Ba¬
ren , freiwillig öffentlich versteigert werden .

Beschreibung desselben :
Das Gasthaus zum König von Preußen , worauf die Real -

wirthschastsgerechligkeit ruhet , liegt an der Hauptstraße gegen
Heidelberg , und belicht im untern Stock : rechts auf der Seite des
Lhores aus einem Zimmer mit 2 Fenstern gegen die Straße , dar -
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an stoßend , gegen den Hof , 2 Zimmer und 1 Küche. Zur linken
Seite des ThoreS das Wirthschaftslokal mit 6 Fenstern gegen die
Straße , anstoßend 1 Zimmer gegen den Hof , dann eine geräumi¬
ge Helle Küche , 2 Ställe für ca . 40 Pferde , nebst Remisen und
Holzplatz mit geräumigem Hof .
». Im 2ten Stock : 5 Zimmer gegen die Straße , 6 gegen den
Hof , 2 Küchen , 4 Piecen auf die hintere Gallerte ; dann im 3 :en
Stock : 3 hübsche neuv Mansardenzimmer , 4 Piecen auf die 3le
Gallerte , dann 4 abgetheilte Speicher und 5 abgetheilce Keller .

Das allgemeine Kommt ssionsbureau
von

I . P . Lichtenthäler et Comp .
in Mannheim .

Karlsruhe . (Bau - , Nutz - und Brennholzverstei -
gerung .) Im Mittelberger Herrschaftwald werden durch Be -
zirksförster Taylor

Montag , den 8 . Febr . d . I . , Morgens 9 Uhr ,
77 Stämme Eichen , welche sich meistens zu Holländerholz

eignen ,
49 - tannenes Bauholz und
10 - Kastanien , welche sich besonders zu Nutzholz

eignen , sodann
Dienstag , den 9 . Febr . d . I . , ebenfalls Morgens 9 Uhr ,

34 Klafter buchenes Scheiterholz ,
73 - eichenes -

21 )2 - tannenes ,
62 - kastanien
39 - buchenes Prügelholz ,
811 )2 - gemischtes -

2500 gemischte Wellen
öffentlich versteigert werden , und die Steigerungsliebhaber hiermit
«ingeladen , sich an beiden Tagen , zu besagter Stunde , auf dem
Wetzlinschwandec Hof einzusinden .

Karlsruhe , den 26 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen .

Fischer .

Nr . 915 . Achern . sS L u l d e n li q u id a t i o n . ) Gegen
b«n ehemaligen Krämer , August Schrempp von Kappelrodeck ,
ist Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung « . und
Vorzug - verfahren auf

Samstag , den 5 . März »6Z6 ,
Vormittag « 8 Uhr ,

aus diesseitiger AmlSkanzlci festgesetzt, wo alle diejenigen , wel¬
che , au « was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken , solch« , bei Vermeidung de « Ausschluss, «
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Beoollmächeigie .
schriftlich oder mündlich anjumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - vcer Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen wol¬
len , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mir andein
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt , statt des bisher nur pro¬
visorisch bestellten Massepflegers , »in definitiver Maffepfleg », und
« inGlaubigerausschuß ernannt , die Gebühren desselben bestimmt ,
Borg - und NoLIaßvergleicde versucht , und sollen , in Bezug auf
Lorgvcraleiche und Ernennung de - Massepflegeis und Gläubiger -
« usschusses , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreiend angesehen werden .

Achern , den 21 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Meier .

( Nr . 250 ) Konstanz . fSchuldenIiquidation . i lieber
Hai verschuldete Vermögen des Handelsmanns , Alois v. Waibel

in Konstanz , hat man unterm 30 . v . M . die Ganteröffnet , und
zum Schuldenrichtigstellungs « und Borzugsverfahren aus

Dienstag , den 9 . Febr d . I ,
früh 8 Uhr , Tagfahrt angeordnet . Es werden nun alle die¬
jenigen , weiche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche a »
diese Gantmasse machen wollen , anmit aukgefcrdert , solche in der an¬
gesetzten Lagfahrt . bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Veweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angczeigr , daß . » ach Umständen , in der Tag .
fahrt ein Massepfleger und ein Gläubigcrausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßoergleiche versucht werden sollen , mit dem
Beisätze , daß , in Bezug auf Borg , und Nachlaßoergleiche und
Ernennung des MaffevflegerS und GläubigerausschusscS , die Nicht ,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beiirctend angese¬
hen werden .

Konstanz , den 16 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Stehle .
Nr . 521 . Kork . ( Sch u l d e n li qu id a t i o n . ) Andreas

Geiler , Färber und Krämer in Dorf Kehl , will nebst seiner
Ehefrau , Fricderika , geb. B o h n en b e rg er , und Kindern nach
Nordamerika auswandern . Jur Richtigstellung des Vermögens ist
Lagfahrt auf

Dienstag , den 9 . Februar d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf hiesiger Amtskanzlei , festgesetzt , wo die Gläubiger ihre Forde¬
rungen um so gewisser anzumeiden haben , als ihnen sonst später
nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden kann .

Kork , den 19 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .
( Nr 617 . ) Gengenback, . sS cd u 1 d e n lt q u i d a t 1 o n s

Gegen die Verlassenschaft des Bernhard Stoltz von hier wurd »
Gant erkannt , und Tagsahlt zum Richtigstlllungs - und Dor -
jUgsveifahre» auf

Freitag , den 12 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diessriiiger AmtSkavzlei anberaumt ,
wozu alle diezciiigen , welche , aus was immer für einem Grun¬
de , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , voegeUd-
den werde » , solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Verniet ,
düng d -s Ausschlusses von tcr Gant , persönlich oder durch g «.
höriq Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumcltcn , und
zugleich die et oaigen Vorzugs , oder lliirerpfantSecchic zu bejrich .
neu , die der Allmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung dce BeweiSu,künden oder Antreiung des Beweises
Mil andern Beweismitteln .

In de,selben Tazfahii soll ein Massepfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und ein Borg - und Nochlaßvergleich
versucht weiden , und zwar mit dem Ansügen , daß in Bezug
auf Borgvergleich und Ernennung des Masscpflegers und Gläi >-
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beiiietend angesehen werden sollen

Gengenbach , de » 19 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfister .
vlll . Ahles , Rpr .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Am großen Marktplatz , tm
Eckhaus Nr . 4 . ist eine ganz komplette Einrichtung für einen
Spezereiladen zu verkaufen .
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